
 

Open Data in Leipzig –  
Aktuelle Entwicklungen
Lisa Wenige und Felix Czepluch

2Analysen zur Stadtgesellschaft



Analysen zur Stadtgesellschaft 
 
 
 
 
Herausgeber: 

Stadt Leipzig 

Dr. Christian Schmitt, Michael Naber, Felix Tröltzsch 

 

Verantwortlich i. S. d. P. :  

Dr. Christian Schmitt 

Stadt Leipzig, Amt für Statistik und Wahlen, Thomasiusstraße 1, 04109 Leipzig 

Telefon (0341) 123 2847 

E-Mail statistik-wahlen@leipzig.de 

www.leipzig.de/statistik 

 

Alle Rechte vorbehalten. 

Es ist nicht gestattet, ohne ausdrückliche Genehmigung des Amtes für Statistik und Wahlen diese 

Veröffentlichung oder Teile daraus für gewerbliche Zwecke zu vervielfältigen oder in   

elektronischen Systemen zu speichern. Die Vervielfältigung dieser Veröffentlichung oder von 

Teilen daraus ist für nicht gewerbliche Zwecke mit Angabe der Quelle gestattet. 

 

Informationen zur Reihe: 

Diskussionspapiere der Reihe „Analysen zur Stadtgesellschaft“ dienen der Darstellung aktueller 

Arbeits- und Forschungsergebnisse, um den Austausch von Ideen zu fördern und fachliche 

Debatten anzuregen. Die fachliche Entscheidung über die Aufnahme eines Beitrags in die Reihe 

wird von einem Redaktionsteam bzw. dem Herausgebergremium getroffen. Darüber hinaus 

spiegeln die veröffentlichten Diskussionspapiere die Folgerungen und Einschätzungen der 

jeweiligen Autorinnen und Autoren wider und nicht notwendigerweise die Position der Stadt 

Leipzig.  

 

 

 

mailto:statistik-wahlen@leipzig.de


Open Data in Leipzig – Aktuelle Entwicklungen   1 

 

Stadt Leipzig | Amt für Statistik und Wahlen 

Open Data in Leipzig – Aktuelle Entwicklungen 

Lisa Wenige und Felix Czepluch 

Zusammenfassung 

Die Stadt Leipzig betreibt seit dem Jahr 2016 das Open-Data-Portal Leipzig. Auf dem 

Portal werden Daten zu vielfältigen Themen in maschinenlesbaren Formaten öffentlich 

zur Verfügung gestellt. Vor dem Hintergrund stetiger Bemühungen einer transparenteren 

und offeneren Verwaltungslandschaft auf Landes-, Bundesebene und EU-Ebene hat 

auch die Stadt Leipzig ihre Open-Data-Aktivitäten intensiviert. Wesentliche Eckpfeiler 

dieser Bemühungen waren in den vergangenen Jahren die Erweiterung des Angebotes 

an offenen, städtischen Daten, sowie eine stärkere Vernetzung mit der 

Stadtgesellschaft, die u.a. mit der Durchführung des Leipzig Open Data Hackathons 

2023 ihren bisherigen Höhepunkt fand. Vor diesem Hintergrund wurde das städtische 

Open-Data-Portal nun neu aufgestellt. 

Hintergrund 

Seit einigen Jahren gibt es verstärkte Bemühungen der öffentlichen Hand, relevante 

Datenschätze der Verwaltung für eine breite Öffentlichkeit als „Open Data“ (engl. offene 

Daten) verfügbar zu machen. Der Begriff Open Data bezieht sich auf Daten, die in 

folgenden Dimensionen offen sind (Vgl. Open Knowledge Foundation1): 

1. Soziale Zugänglichkeit: Offene Daten sollten für jede/-n frei zugänglich sein, 

ohne Gebühren oder Zugriffsbeschränkungen. 

2. Maschinenlesbarkeit: Die Daten sollten in einem maschinenlesbaren 

Format bereitgestellt werden, damit sie leicht von Computern verarbeitet und 

analysiert werden können. Ein typisches maschinenlesbares Dateiformat ist 

bspw. CSV (Comma Separated Values), das von einer Vielzahl von 

Anwendungen (etwa allen gängigen Tabellenkalkulationsprogrammen) 

gelesen werden kann. 

3. Freie Lizenz: Datensätze sollten unter einer Lizenz veröffentlicht werden, die 

es anderen ermöglicht, die Daten zu verwenden, zu bearbeiten und 

weiterzuverbreiten, oft mit minimalen Beschränkungen, um die größtmögliche 

Verbreitung und Nutzung zu fördern. 

Vor dem Hintergrund entsprechender Regelungen zur Bereitstellung offener Daten auf 

europäischer Ebene (DVO-HVD) sowie auf Bundes- und Landesebene 

(Datennutzungsgesetz, SächsEgovG, SächsTranspG) hat sich auch die Stadt Leipzig 

das Ziel gesetzt, möglichst viele Daten aus den eigenen Beständen zu veröffentlichen. 

Diese Bemühungen sind eingebettet in das vom Bundesinnenministerium geförderte 

Kooperationsprojekt „Connected Urban Twins“ (Laufzeit: 2020-2025), welches die Stadt 

                                                      
1 Definition 2.1 der Open Knowledge Foundation 

https://opendefinition.org/od/2.1/de/
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Leipzig in Zusammenarbeit mit den Städten Hamburg und München durchführt. Im 

Projekt soll u.a. eine stadtweite Urbane Datenplattform aufgebaut werden, in die sich 

das Leipziger Angebot an offenen Daten einfügt. Neben einer Stärkung der Transparenz 

des eigenen Verwaltungshandelns möchte die Stadt damit auch die Beteiligung von 

Bürger/-innen in Demokratie-, Planungs- und Entscheidungsprozessen fördern. Die 

Verfügbarkeit entsprechender Daten ermöglicht es außerdem Unternehmen oder 

interessierten Softwareentwickler/-innen, Wissenschaftler/-innen und Journalist/-innen 

individuelle Analysen zur Stadtentwicklung durchzuführen oder die Daten für die 

Erstellung eigener IT-Anwendungen und Visualisierungen zu verwenden. 

Open-Data-Portal Leipzig 

Seit dem Jahr 2016 betreibt die Stadt Leipzig unter opendata.leipzig.de ein eigenes 

Open-Data-Portal (ODP-L). Das Portal basiert als Webanwendung auf der Open-

Source-Software CKAN. Aktuell sind mehr als dreihundert Datensammlungen aus 

Leipzig in maschinenlesbaren Datenformaten auf dem ODP-L verfügbar. Das 

Themenspektrum ist so breit gefächert wie die Aufgabenbereiche der städtischen 

Fachämter selbst und umfasst von Alterskennziffern bis hin zu Jahreszahlen des Zoos 

zahlreiche Daten zu verschiedenen Themen. Die Daten sind unter der Datenlizenz 

Deutschland Namensnennung 2.0 veröffentlicht und können sowohl für kommerzielle als 

auch nicht-kommerzielle Zwecke genutzt, bearbeitet und vervielfältigt werden. 

Abb. 1: Open-Data-Portal Leipzig 

 

Amt für Statistik und Wahlen Leipzig, Open Data Portal 

 

Um die Datenpflege effizient zu gestalten, ermöglichen Schnittstellen den 

automatisierten Import von Daten aus Fachverfahren in das Portal. Außerdem besteht 

eine Verbindung zum Leipzig-Informationssystem (LIS)2, welches statistische Daten 

liefert. Des Weiteren werden Portaldaten automatisch im Open-Data-Portal des 

                                                      
2 statistik.leipzig.de 

https://opendata.leipzig.de/
https://opendata.leipzig.de/
https://statistik.leipzig.de/
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Freistaates Sachsen3 veröffentlicht und von dort aus zum Bundesportal GovData4 und 

zum Europäischen Datenportal5 exportiert. 

Für das ODP-L wurden im Jahr 2022 Nutzungsstatistiken6 erhoben. Anhand dieser 

Daten lässt sich für das ODP-L eine rege Nutzung konstatieren. So konnte das Portal 

im Jahr 2022 insgesamt 101.595 Seitenaufrufe verzeichnen. Abbildung 2 zeigt die 

sieben meistgenutzten Datensätze im Jahr 2022. Der Datensatz Corona-Testzentren 

war dabei mit 46.296 Seitenaufrufen der meistgenutzte Datenbestand. Er stellt Adress- 

und Geodaten sowie Angaben zu Öffnungszeiten und zur Terminvergabe bereit. Weitere 

häufig genutzte Datensätze waren u.a. die Bebauungspläne, das 

Straßennamenverzeichnis, die Vornamenstatistik sowie die Geodaten der Leipziger 

Ortsteile und Stadtbezirke. Das Straßennamenverzeichnis beinhaltet die aktuellen 

Straßennamen der Stadt Leipzig inkl. wertvoller Zusatzinformationen zu 

Straßenumbenennungen und historischen Straßennamen. Die Vornamenstatistik stellt 

seit 2014 die durch das Standesamt erfassten Vornamen für Neugeborene zur 

Verfügung. Das Amt für Statistik und Wahlen veröffentlicht mit dem Datensatz Geodaten 

der Leipziger Ortsteile und Stadtbezirke die Kleinräumige Gliederung der Stadt. Die 

Geodaten der Leipziger Verwaltungsgrenzen können z.B. in Kartenanwendungen 

genutzt werden.  

Abb. 2: Meistgenutzte Datensätze im Open-Data-Portal 2022 

 

Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 

                                                      
3 opendata.sachsen.de 
4 govdata.de 
5 data.europa.eu/de  
6 Ein Zähl-Pixel hat dabei u.a. die Seitenaufrufe (engl. Page Impressions) sowie die einzelnen Sitzungen (engl. Visits) von 

Benutzer/-innen erfasst. Seitenaufrufe sind die Anzahl der einzelnen Seiten, die auf einer Website angesehen wurden. Als 
Sitzung wird wiederum die Anzahl der individuellen Besuche auf einer Website bezeichnet. Eine Sitzung beginnt, wenn 
Besucher/-innen die Website aufrufen, und endet in der Regel, wenn die Website verlassen wird oder Benutzer/-innen für 
eine bestimmte Zeit inaktiv bleiben. Während einer Sitzung können mehrere Seitenaufrufe stattfinden, wenn Besucher/-
innen durch die Website navigieren. 

https://www.opendata.sachsen.de/
https://www.govdata.de/
https://data.europa.eu/de
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Erweiterung Datenportfolio 

Neben den bereits verfügbaren Datensammlungen möchte die Stadtverwaltung ihr 

Datenportfolio erweitern, damit die aus Fachverfahren oder Verwaltungsvorgängen 

verfügbaren Daten auch der Stadtgesellschaft zugänglich gemacht werden. So legt die 

Vorlage „Ausbau und Weiterentwicklung des Open-Data-Portals Leipzig (ODP-L)“ fest, 

dass Daten, die in städtischen Berichten oder Webanwendungen öffentlich im Internet 

verfügbar sind, nach und nach auch in maschinenlesbaren Formaten auf dem ODP-L 

bereitgestellt werden sollen. Zu diesem Zweck waren die Ämter der Stadtverwaltung mit 

Beginn des Jahres 2023 dazu aufgefordert, ein eigenes Profil auf dem ODP-L anzulegen 

sowie Redakteur/-innen für die kontinuierliche Pflege eigener Datensammlungen zu 

benennen. Auf diese Weise konnte die Anzahl der datenbereitstellenden Organisationen 

im ODP-L von ursprünglich neun auf insgesamt 31 erhöht werden. 

Um die Ämter auch zukünftig in die Lage zu versetzen, eigene Datenveröffentlichungen 

effizient zu organisieren, wurde im Intranet der Stadtverwaltung ein eigener 

Informationsbereich zum Themengebiet Open Data eingerichtet. Dieser stellt neben 

allgemeinen Schulungsunterlagen auch Schritt-für-Schritt-Anleitungen für die 

Datenveröffentlichung zur Verfügung. In Ergänzung dazu fand im März des Jahres 2023 

die verwaltungsinterne Auftaktveranstaltung „Open Data in Leipzig“ statt, anlässlich 

derer das Amt für Statistik und Wahlen die wesentlichen Aspekte der Datenvorbereitung 

und Datenveröffentlichung für das ODP-L erläutert hat. Im Nachgang dazu wurden 

zudem mit einigen Ämtern bilaterale Fachgespräche durchgeführt, um spezifischer auf 

deren individuelle Herausforderungen bei der Datenbereitstellung einzugehen. 

Zusätzlich wurden die Bemühungen zur Bereitstellung interessanter Datensätze 

verstärkt. Das Amt für Statistik und Wahlen hat bereits vorhandene eigene Daten z.B. 

zur Bevölkerung nach Religionszugehörigkeit, zu Familien mit Kindern und zu 

Bruttomonatsentgelten in aggregierter Form aufbereitet und im LIS veröffentlicht. Über 

eine automatisierte Schnittstelle zum LIS sind diese Daten nun auch im ODP-L 

verfügbar. Ähnliche Schritte wurden für das Pilotprojekt Sozialreport unternommen, das 

in Zusammenarbeit mit den Berichterstellen aus unterschiedlichen Ämtern vom 

Sozialamt über das Amt für Statistik und Wahlen bis hin zum Gesundheitsamt die 

Datenbasis des Berichts im ODP-L verfügbar und zugänglich macht. Auf diese Weise 

konnten etwa 25 neue Datensätze zu den Themen Wohnen sowie Gesundheit & 

Soziales für das ODP-L erschlossen werden. In ähnlicher Form ist dies in naher Zukunft 

für breite Teile des städtischen Berichtswesens geplant. Zukünftig wird das ODP-L 

zudem um weitere umfangreiche Datenbestände aus der Leipziger 

Geodateninfrastruktur (GDI-L) und um Datensammlungen ergänzt werden, die den 

Anforderungen der EU-Durchführungsverordnung zur Festlegung hochwertiger 

Datensätze (DVO-HVD) entsprechen. Dies betrifft beispielsweise Daten zur Nutzungsart 

und Geometrie von Gebäuden. 

Außerdem wurde im Amt für Statistik und Wahlen ein Dienst für das automatische 

Update der amtlichen Adressen in Betrieb genommen. Dieser Dienst extrahiert die 

Adressdaten einmal wöchentlich aus einer internen Datenbank und lädt sie 

anschließend über eine Schnittstelle auf dem ODP-L hoch. Diese Art der automatisierten 

Datenbereitstellung wird auch für weitere Datenbestände aus Fachverfahren anderer 

Ämter angestrebt. 

 

https://ratsinformation.leipzig.de/allris_leipzig_public/vo020?VOLFDNR=2005192
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Portalaktualisierung 

Die Stadt Leipzig hat im vergangenen Jahr auch die Aktualisierung der technischen 

Basis des ODP-L in den Fokus genommen. Seit Inbetriebnahme des Portals im Jahr 

2016 wurde die zugrundeliegende Open-Source-Software CKAN stetig weiterentwickelt, 

wodurch eine Aktualisierung der betriebenen Version nötig wurde. Zudem gestaltete sich 

die Wartung der einzelnen Komponenten der Portalsoftware bestehend aus Datenbank, 

Suchdienst, Fileserver und Plugins als zunehmend schwierig. Aus diesen Gründen 

wurde ein Portalupdate in Auftrag gegeben, welches in Zusammenarbeit mit der bei der 

Lecos GmbH und dem Institut für Angewandte Informatik (InfAI) durchgeführt wurde. Im 

Zuge der Portalaktualisierung erfolgte die Umsetzung einer Vielzahl technischer 

Neuerungen. Die zukünftige Wartbarkeit des Gesamtsystems wurde deutlich verbessert. 

Die grundlegende Systemkonfiguration wird zudem zukünftig als Open-Source-Software 

auf einem öffentlichen Repositorium zugänglich gemacht werden. Damit kann das neue 

Portal in seinen Grundzügen auch von anderen nachgenutzt werden, was etwa 

Kommunen dabei helfen könnte, mit verringertem Aufwand eigene Open-Data-Portale 

aufzubauen. 

Zusätzlich dazu erfolgte die Umstellung auf das Metadatenprofil DCAT-AP.de7. Das 

Profil wurde vom IT-Planungsrat8 als maßgeblicher Standard für Datenportale in 

Deutschland festgelegt. Mit Umsetzung dieses Standards können die Metadaten 

Leipziger Datensätze über Schnittstellen in zusätzliche Datenportale exportiert und nach 

einheitlichen Standards auch in anderen Portalumgebungen leichter gefunden werden. 

Dies wird z.B. dadurch ermöglicht, dass die Datensätze nun dem für Datenportale weit 

verbreiteten Kategorien-Schema der Europäischen Union zugeordnet sind. Das 

Bundesportal GovData sowie das sächsische Datenportal verwenden ebenfalls das EU-

Kategorienschema (siehe Abb. 3). 

                                                      
7 DCAT-AP.de Spezifikation 2.0 
8 Der IT-Planungsrat ist ein zentrales politisches Steuerungsgremium von Bund und Ländern in 
Deutschland für die Digitalisierung der öffentlichen Verwaltung. 

https://www.dcat-ap.de/def/dcatde/2.0/spec/


6  Analysen zur Stadtgesellschaft 02/2023 

Stadt Leipzig | Amt für Statistik und Wahlen  

Abb. 3: EU-Kategorien auf dem neuen Open-Data-Portal 

 

Amt für Statistik und Wahlen Leipzig, Open Data Portal 

 

Zudem kann der Portalkatalog mithilfe des DCAT-AP-Standards über einen SPARQL-

Endpunkt abgefragt werden. Ein SPARQL-Endpunkt ist eine Schnittstelle für 

hochstrukturierte Datenanfragen. Diese können sowohl manuell von Personen als auch 

automatisiert von IT-Anwendungen ausgelöst werden. Zusätzlich ermöglicht die neu 

eingerichtete Datastore-API den Zugriff auf einzelne Datenwerte, die in Dateien auf dem 

Portal enthalten sind. Auf diese Weise können Dritt-Anwendungen ihre Daten 

automatisch aktuell halten. 

Neben der Umsetzung der Export-Schnittstellen mittels DCAT-AP erfolgte auch eine 

Weiterentwicklung der Import-Schnittstellen (engl. Harvester), die Daten aus den 

Fachanwendungen in das ODP-L überführen. So wurde zum einen die Schnittstelle zum 

LIS grundlegend überarbeitet und zum anderen der Geodatenkatalog an das ODP-L 

angebunden. Der Geodatenkatalog ist ein stadtinternes Verzeichnis geodatenbasierter 

Dateien bzw. Webdienste, deren als „Open Data“ deklarierter Teilbestand über die 

Import-Schnittstelle automatisiert auf dem ODP-L veröffentlicht wird. 

Im Rahmen des Portalupdates wurden in Ergänzung zu den zuvor genannten 

grundlegenden technischen Neuerungen auch Verbesserungen hinsichtlich 

Bedienbarkeit, Nutzerfreundlichkeit und Funktionalität umgesetzt. Grundlage dafür 

bildeten u.a. interne Abstimmungen, nach denen die Einhaltung von Corporate-Design-

Anforderungen und datenschutzrechtlicher Bestimmungen sichergestellt wurde. 

Darüber hinaus prüfte das Kompetenzzentrum für barrierefreie Informations- und 

Kommunikationsangebote in Sachsen (BIKOSAX), welches am Deutschen Zentrum für 

barrierefreies Lesen angesiedelt ist, die Zugänglichkeit des Portals für Menschen mit 

Behinderungen. Auf diese Weise wurde gewährleistet, dass das Portal gemäß 

Barrierefreie-Websites-Gesetz des Freistaates Sachsen wesentlichen Anforderungen 

an eine barrierefreie Webseitengestaltung genügt. Zudem wurden durch BIKOSAX 

weitere Potentiale für die Verbesserung der Barrierefreiheit für Blinde und Sehbehinderte 

https://opendata.leipzig.de/
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Nutzer/-innen identifiziert. Deren Umsetzung ist bereits für die anstehende technische 

Weiterentwicklung des Portals in den kommenden Jahren eingeplant. Außerdem wurde 

die Volltextsuche dahingehend optimiert, dass nun auch mittels Teilwortsuche 

Treffermengen erzielt werden können. Zudem erfolgte die Optimierung aller Portalseiten 

für die Anzeige auf mobilen Endgeräten und die Verbesserung des Designs der 

Startseite. Darüber hinaus wurde eine Übersichtsseite für IT-Anwendungen (engl. 

Showroom) eingerichtet, die Datensätze des ODP-L verwenden. Dieser Showroom 

demonstriert auf anschauliche Weise den Mehrwert offener Daten. 

Connected Urban Twins 

Der Bund fördert derzeit mit einer fünfjährigen Laufzeit das Projekt „Connected Urban 

Twins“ (CUT), in dem sich die Städte Hamburg, Leipzig und München 

zusammengeschlossen haben, um die Entwicklung datengetriebener urbaner Zwillinge 

voranzutreiben9. In Leipzig kooperiert das Amt für Statistik und Wahlen bei seinen Open-

Data-Aktivitäten im CUT-Projekt mit dem Amt für Geoinformation und Bodenordnung 

sowie dem Referat Digitale Stadt. Zu den lokalen Projektvorhaben gehört der Ausbau 

der Leipziger Geodateninfrastruktur (GDI-L) zur Urbanen Datenplattform der Stadt 

Leipzig, sowie der Anschluss des ODP-L an diese. Mit der Umsetzung der Schnittstelle 

vom ODP-L zur GDI-L ist somit auch ein wichtiger Meilenstein im Rahmen des CUT-

Projektes erfolgt. 

Vernetzung 

Die Stadt hat außerdem Ihre Aktivitäten zur Vernetzung mit der Stadtgesellschaft 

intensiviert. So erfolgte ein enger Austausch mit dem Leipziger Standort des OK Lab10, 

der als gemeinnütziger Verein von der Open Knowledge Foundation gefördert wird und 

der sich für offene Daten, freie Software und Open Government einsetzt. Zudem wurde 

im Rahmen der Data Week Leipzig 202311 erstmalig der Wettbewerb Leipzig Open Data 

Hackathon durchgeführt (siehe Abb. 4). Der Wettbewerb folgte dem Leitgedanken 

"Daten befreien". Ziel war es, innovative Ansätze zu identifizieren, um städtische Daten 

effizienter und schneller für die Öffentlichkeit zugänglich zu machen. 

                                                      
9 connectedurbantwins.de 
10 codefor.de/leipzig/ 
11 2023.dataweek.de 

https://www.connectedurbantwins.de/
https://www.codefor.de/leipzig/
https://2023.dataweek.de/
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Abb. 4: Flyer zum Leipzig Open Data Hackathon 2023 

 

Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 

Die eingereichten Beiträge stammten von verschiedenen Akteuren, darunter 

Unternehmen, Wissenschaftler/-innen, Teams aus Studierenden, 

Nichtregierungsorganisationen und Einzelpersonen. Insgesamt entwickelten im Rahmen 

des Leipzig Open Data Hackathon 2023 mehr als 30 Open-Data-Enthusiast/-innen in 

insgesamt neun Teams digitale Lösungen für die komplexen städtischen 

Herausforderungen Leipzigs. Inhaltlich wurden unterschiedliche Fragestellungen 

adressiert: von der Förderung nachhaltiger Verkehrsplanung über effiziente Analysen 

von Einwohner- und Geburtenstatistiken bis hin zur Bereitstellung von 

Versammlungsdaten oder Informationen zu Stadtratsangelegenheiten. Die Projekte 

wurden von einer Fachjury begutachtet und mit Geldpreisen ausgezeichnet. Nähere 

Informationen zu den einzelnen Beiträgen und deren Platzierung sind unter 

leipzig.de/hackathon verfügbar. 

Insgesamt zeigen diese Projekte einmal mehr, dass die Bereitstellung von offenen Daten 

einen spannenden und wichtigen Beitrag leisten kann, um die Herausforderungen der 

Zukunft der Stadt Leipzig und darüber hinaus auf neuen Wegen anzugehen. Das nun 

neu aufgestellte Portal bildet dafür eine entscheidende Grundlage. 

 

 

 

https://leipzig.de/hackathon/

